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Warten auf die Spiele
Lions Benefizlauf Hessen



Special Olympics  
Deutschland 
Special Olympics Deutschland (SOD) ist die  
deutsche Organisation der weltweit größten, vom 
Internationalen Olympischen Komitee offiziell 
anerkannten Sportbewegung für Menschen mit 
geistiger oder Mehrfach-Behinderung.
Im Jahr 1968 durch Eunice Kennedy-Shriver, einer 
Schwester des US-Präsidenten John F. Kennedy,  
ins Leben gerufen, ist Special Olympics heute  
mit fünf Millionen Athletinnen und Athleten in  
175 Ländern vertreten.

Bei SOD trainieren mehr als 40.000 Athletinnen  
und Athleten regelmäßig in den 15 Landesver
bänden. Aus insgesamt 30 Einzel- und Mannschafts-
sportarten (davon 20 Sommer- und 10 Wintersport
arten) können Special Olympics-Athletinnen und 
Athleten selbstbestimmt nach eigenen Interessen, 
Bedürfnissen und Wünschen auswählen.  
Das Ziel von Special Olympics ist es, Menschen  
mit geistiger Behinderung durch den Sport zu  
mehr Anerkennung, Selbstbewusstsein und Teil‑ 
habe zu verhelfen.

Special Olympics  
Deutschland in Hessen e.V.
Special Olympics Deutschland in Hessen e. V. ist 
einer der 15 Landesverbände von SOD und hat 
seinen Sitz in Frankfurt. An den in Hessen statt
findenden Landesspielen nehmen regelmäßig  
rund 700 Athletinnen und Athleten teil.

Die Mission von  
Special Olympics
Die Aufgabe von Special Olympics Deutschland in 
Hessen e. V. ist es, Kindern und Erwachsenen mit 
geistiger und Mehrfach-Behinderung durch regel-
mäßiges Sporttraining und Wettbewerbe in einer
Vielzahl von (olympischen) Sportarten dauerhaft  
die Möglichkeit zu geben, körperliche Fitness zu 
entwickeln, Mut zu beweisen, Freude zu erfahren 
und dabei Begabungen, Fähigkeiten und Freund-
schaften mit ihren Familien, anderen SO-Athletin-
nen und Athleten und der Gemeinschaft zu teilen 
und zu entwickeln. Special Olympics Deutschland 
verschafft Zugangs- und Wahlmöglichkeiten zur 
Teilhabe am Sport und dem gesellschaftlichen 
Leben. Dies reicht von wettbewerbsfreien Angeboten 
über die Teilnahme an Sportarten bis hin zu  
inklusiven Angeboten und Programmen zur Stärkung 
unserer Athletinnen und Athleten.
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Sylvia Ruppel
Präsidentin

Titelseitenbild: 
Farah, unsere SOHE-Athletin und Gesicht der Landesspiele 2022 
Foto: Thomas Gelfort, Dieburg

Zu den Fotonachweisen: 
Alle nicht gekennzeichneten Bilder: SOHE 

Liebe Athletinnen und Athleten, liebe Freundinnen und  
Freunde von Special Olympics Hessen (SOHE),

wir leben in besonderen Zeiten. Die Welt, wie wir sie  
kennen, ist aus den Angeln gehoben. Seit mehr als einem Jahr 
begleitet uns die Corona-Pandemie. Wir stehen neuen 
Herausforderungen gegenüber. Wir erleben tiefgreifende 
Einschränkungen und Veränderungen, müssen uns von 
geplanten Vorhaben verabschieden, finden aber auch neue 
Lösungswege.
Nach sorgfältiger Abwägung sind nun die für Juni 2021 
vorgesehenen Landesspiele auf Mai 2022 verschoben.

Sport in der Gruppe war und ist meist nicht möglich.  
Deshalb fand Vieles in den vergangenen Monaten virtuell 
statt, so auch erstmalig der diesjährige Benefizlauf des 
Lions-Club Königstein Burg. Wie unermüdlich die Königsteiner 
Löwinnen den Lauf zu einem tollen Erfolg gemacht haben, 
lesen Sie in dieser Ausgabe.

Der 2. Bundesligist SV Darmstadt 98 e. V. ist seit März 2021 
neues Mitglied bei SOHE. Darüber freuen wir uns sehr. Der 
Traditionsverein hat eine Behindertensportabteilung einge-
richtet und ermöglicht nun, Spielerinnen und Spielern mit 
geistiger Behinderung mit der Lilie auf der Brust zu trainieren 
und an Spielen teilzunehmen. 

Auch im Team von SOHE haben sich Veränderungen ergeben: 
es hat sich vergrößert. Um unsere neue Familienbeauftragte 
und die Projektkoordinatorin für das Projekt „Live“, die wir 
Ihnen in diesem Heft vorstellen. 

Die sinkende Zahl der Neuansteckungen der vergangenen 
Tage lassen hoffen, dass normalere Zeiten anstehen, dass 
sportliche Ereignisse, an denen unsere Athletinnen und 
Athleten teilnehmen können, wieder möglich sein werden. 
Und vor allem: dass wir uns wieder persönlich begegnen.

Mit herzlichen Grüßen 

Sylvia Ruppel 
Präsidentin SOHE
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Womit haltet ihr 
euch fit?

Und warum freut  
ihr euch auf die  
Landesspiele? Klaus Justmann, Leichtathletik, 

Rheingau Werkstätten Rüdesheim

Ich freu mich einfach, alle wieder zu sehen,  
Sport zu machen und auf viele Medaillen.  
Um fit zu bleiben, laufe ich und fahre Rad.

Svenja Schwarz und Martin Meißner,  
Leichtathletik, Athleten

Wir freuen uns auf die Landesspiele, weil wir  
da vielleicht wieder viele bekannte Gesichter 
sehen und auf den gemeinsamen Sport.  
Wir freuen uns riesig.  
Bis dahin laufen wir mehrmals in der  
Woche im Wald und trainieren zuhause auf 
unserem Laufband.

Birgit Mellinger, Boccia, 
antonius Netzwerk Mensch Fulda

Weil ich da bei Special Olympics Sport machen 
darf. Ich spiele Boccia, bei den Landesspielen 
2017 in Marburg hab ich den 1. Platz gemacht. 
Gerade mache ich keinen Sport, weil das  
Trainieren nicht erlaubt ist. 

Hessen
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Olga Jacobi, Tischtennis, 
Darmstädter Werkstätten

Ich freu mich auf die Landesspiele, weil man  
da auch gegen andere spielen kann.  
Ich laufe und mache zuhause Gymnastik.

Klaus-Dieter Brech, Tischtennis, 
Darmstädter Werkstätten

Landesspiele machen Spaß, weil man da  
Leute kennenlernt und ich möchte einen  
guten Platz erreichen. Gerade halte ich mich  
mit Spazierengehen fit.

Anna-Maria Mahr, Tischtennis, 
Darmstädter Werkstätten

Landesspiele machen Spaß. Ich möchte einen 
guten Platz erreichen und viele Leute kennen­
lernen. Ich halte mich mit Schwimmen und 
Laufen fit und trainiere im Freien, zum Beispiel  
im Herrngarten.

Landesspiele 2022
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Melanie Wagenbach, Tischtennis, 
Darmstädter Werkstätten

An Landesspielen teilzunehmen macht Spaß 
und ich möchte eine Goldmedaille bekommen. 
Ich laufe viel und schwimme.
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Ein bisschen wie in der Warteschleife fühlt es sich 
an, nachdem wir unsere für Juni geplanten Landes-
spiele in Darmstadt im März um ein Jahr verlegen 
mussten. Andererseits sind wir froh und erleichtert, 
dass wir die Entscheidung getroff en haben, denn 
zum jetzigen Zeitpunkt hätte keine solche Sport­
Großveranstaltung stattfi nden können. Auch alle 
anderen Landesverbände von Special Olympics 
Deutschland haben ihre für dieses Jahr geplanten 
Landesspiele abgesagt. „Ich mag mir nicht vorstel-
len, wie es gewesen wäre, wenn es auf den Landes-
spielen zu einer Streuung der Ansteckung gekom­
men wäre“, merkt Sylvia Ruppel, Präsidentin von 
Special Olympics Deutschland in Hessen e.V. an und 
fügt hinzu, dass sicher jedem die Entscheidung 
nachvollziehbar sei. Auch wenn sie, was den Sport 
angeht, auf den alle so sehnsüchtig warten, natür-
lich weh tut. Aber auch der Sport muss sicher sein 
– gerade bei unseren Athletinnen und Athleten, von 
denen einige auch Vorerkrankungen haben, die sie 
anfälliger machen. „Ihr Schutz liegt in unserer 
gemeinsamen Verantwortung“, ergänzt unsere 
Geschäftsführerin Constanze Angermann, die sich 
auf „bestimmt noch schönere Spiele“ freut. 

Denn natürlich schauen wir nach vorne. Auch, weil 
uns alle weiterhin zur Seite stehen: Auf Bussen und 
Bahnen wird Werbung für uns gemacht, Trinkwas-
serbrunnen werden angezapft, wir bekommen ein 
Mehrwegsystem für das Geschirr, eine Lounge zum 
Chillen zwischen den Wettbewerben. Die Stadt 
Darmstadt ist zuversichtlich, dass das Nordbad dann 
fertig ist. Alle unsere Partner, Unterstützer, Sponso­
ren freuen sich genau wie wir auf off ene Spiele – 
nun eben im Mai 2022. Genau diesen Charakter der 
unbeschwerten Begegnung hätten die Spiele bei 
einem Termin in diesem Jahr verloren. Wir wollen 
ein inklusives, ein für alle off enes Sportfest feiern. 
Bei dem unsere Athletinnen und Athleten sportlich 
und mit Spaß dabei sind, bei dem Schulen und 
Vereine mitmachen können, bei dem Volunteers aus 
Darmstädter Firmen, Hochschulen und Schulen 
mithelfen, bei dem hessische Kommunen und 
Vereine sehen können, wieviel Spaß der gemeinsa-
me Sport macht. Bei dem alle möglichen Sportarten 
ausprobiert werden können. Und bei dem alle 
sehen, wie gut es tut, gemeinsam Sport zu machen 
und gemeinsam etwas zu erleben. 

IN DARMSTADT – VOM 17. BIS 19. MAI 2022.

Landesspiele in der Warteschleife 

ALLES SCHAUT AUF MAI 2022

WIR HALTEN SIE AUF DEM LAUFENDEN:
www.instagram.com/sohessen oder www.facebook.com/special.olympics.hessen
oder abonnieren Sie unseren Newsletter unter www.so­he.de
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Bewegung für Menschen mit Behinderung

Deutscher Schulpreis für Mosaikschule Marburg

BEWEGUNG – BEI DER ARBEIT 

Menschen mit geistiger oder Mehrfach-Behinderung in Bewegung bringen ist unsere 
Aufgabe und unser Anliegen. Dafür unterstützen wir die Bildungsakademie des Lan­
dessportbundes Hessen bei einem neuen Projekt. Diese bietet den Beschäftigten und 
Mitarbeitenden in den Werkstätten eine wissenschaftliche Einschätzung des Bewegungs­
status in der Einrichtung, Schulung und Anleitung von Pilotmaßnahmen sowie die Beglei-
tung bei der Entwicklung von Handlungsempfehlungen an. 

Das Programm erstreckt sich über drei Jahre, wird gefördert im Rahmen des Hessischen 
Weiterbildungspaktes und nennt sich offi  ziell „Expert*innen für gesunde Lebenswelten 
in eigener Sache – Entwicklung und Erprobung von Handlungsempfehlungen zur Gesund­
heits- und Bewegungsförderung in Werkstätten für behinderte Menschen“. Hinter dem 
etwas sperrigen Titel verbirgt sich allerdings viel Bewegung; gerade bei sitzenden Tätig­
keiten ist es wichtig, zwischendrin einen körperlichen Ausgleich zu haben. Denn damit ist 
schon einiges für die Gesundheit – nicht nur am Arbeitsplatz – getan. 

Die Bewegungsangebote sollen in der Werkstatt zum festen Ritual werden. Dafür werden 
sowohl die Leitungsebene der Einrichtungen, die Mitarbeitenden in den Werkstätten 
sowie das Betreuungspersonal eingebunden. Nach der Auswertung der ersten Erhebungs-
phase werden die Ergebnisse in konkreten Pilotmaßnahmen umgesetzt. Dabei können 
sowohl Strategien getestet als auch konkrete Bewegungsangebote in adäquater Weise 
(zum Beispiel in leichter Sprache oder visuell) aufbe reitet werden. Da der praktische Teil 
erst im kommenden Jahr beginnt, stehen die Chancen sehr gut, dass er dann auch mit 
allen Beteiligten stattfi nden kann. 

Hessen

Alle Schülerinnen und Schüler individuell fördern: 
Die Mosaikschule Marburg macht das ausgezeichnet. 
Das hat sie jetzt schwarz auf weiß.

Für ihre Arbeit ist ihr der Deutsche Schulpreis Spezial 
verliehen worden. Auf Abstand, wie es sich in der Krise 
gehört und von Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier, 
der Schirmherr des Deutschen Schulpreises ist. 
Neben der Mosaikschule haben nur sechs weitere Schulen 
in Deutschland den Preis erhalten. Für zukunftsweisende 
Konzepte, die die Schulen in der Corona­Krise entwickelt 
haben. Hessens Kultusminister Prof. Dr. R. Alexander Lorz: 
„Der Deutsche Schulpreis ehrt Schulen, bei denen ein gut 
durchdachtes Schulkonzept auf hochmotivierte Lehrkräfte 
triff t. Die Mosaikschule hat es in einer Phase des Umbruchs 
– denn nichts anderes ist die Corona-Pandemie – verstan-
den, Bewährtes aufrechtzuerhalten und gleichzeitig 
wegweisende Veränderungen vorzunehmen. 

Die individuelle Förderung an der Mosaikschule reicht vom 
Videounterricht bis hin zu individuellen Lernpaketen für 
Schülerinnen und Schüler mit schweren Behinderungen. 
Eine wichtige Säule in der Förderung stellt zudem der enge 
Austausch mit den Eltern über die individuelle Entwicklung 
der Schülerinnen und Schüler dar. 

Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier freut sich bei der „digitalen 
Übergabe“ des Deutschen Schulpreises mit der Mosaikschule Marburg 
über die Auszeichnung.
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17.–19. Mai 2022
Landesspiele für Menschen 
mit und ohne Behinderung

Die Gesichter  
der Landesspiele

Jeder, der Sport treiben möchte, 
sollte die Chance dazu bekommen.   
Als langjähriger Profi in Darmstadt 
freue ich mich sehr, als Gesicht  
der Spiele bei den Landesspielen in 
Darmstadt dabei zu sein.  
Tolle Wettbewerbe für die Athleten 
und Unified Partner, Wettkampf-
stimmung, Anerkennung und vor 
allem Spaß am gemeinsamen Sport 
– ich freue mich auf unvergessliche 
Erlebnisse! 

Fa
bi

an H
olland

A
nd

re
a

P
etkovic

Als Gesicht der Landesspiele möchte 
ich mich für Athletinnen und Athleten 
einsetzen, damit sie die Möglichkeit 
erhalten, ihren Sport auszuüben. 
Gemeinsamer Sport fördert die 
Inklusion, bietet die Möglichkeit, 
aktiv am Leben teilzunehmen, stärkt 
das Selbstbewusstsein, und kann die 
Grundlage für Freundschaften 
bilden. Bei Special Olympics ist das 
Wichtige, dabei zu sein und Spaß zu 
haben – und ich freue mich auf ein 
großes, inklusives Sportfest in 
Darmstadt!
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Mein größtes Erlebnis waren die 
Weltspiele in Abu Dhabi, dort habe ich 
beim Schwimmen drei Gold- und eine 
Bronzemedaille gewonnen. Ich hoffe, 
dass wir bald wieder trainieren können 
und freue mich sehr darüber, dass die 
Landesspiele hier in meiner Heimat-
stadt Darmstadt stattfinden.  
Dann kann ich meinen Special Olym-
pics Freunden Darmstadt zeigen und 
Darmstadt lernt etwas über Special 
Olympics!

Ich freu mich das Gesicht der Spiele  
zu sein, weil Special Olympics Spiele 
Spaß machen. Sport macht Spaß. 
Beim Floorball haben wir gewonnen 
und eine Medaille bekommen. Bei den 
Spielen kann man Leute kennenlernen 
und sehen, dass Menschen mit 
Behinderung auch gut im Sport sind. 
Ich werde bei den Landesspielen 
schwimmen und freu mich auf das 
neue Nordbad, das sieht jetzt schon 
gut aus.

Unsere Gesichter der Spiele! Das sind leidenschaftliche Sportlerinnen und Sportler.  
Wir freuen uns sehr, dass die Weltklasse-Tennisspielerin Andrea Petkovic (WTA Rang 112) und der 
Kapitän der Lilien, der Ersten Mannschaft des SV Darmstadt 98, sich bereit erklärt haben, unsere 
Spiele zu unterstützen. Als engagierte Botschafter der Bewegung, des regelmäßigen Sports für 
Menschen mit geistiger und Mehrfach-Behinderung und für unvergessliche Landesspiele in Darm-
stadt. Unsere Gesichter der Landesspiele – das ist ein Kleeblatt. Denn neben Andrea Petkovic und 
Fabian Holland sind noch Farah Farzaie, Goldmedaillengewinnerin bei den Nationalen Winterspielen 
im Floorball und Joel Schwehn, Goldmedaillengewinner bei den Weltspielen in Abu Dhabi, dabei. 
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Es läuft – nur anders! 
Dieses Motto hat sich der Lions-Club 
Königstein Burg für seinen Benefizlauf 
in diesem Jahr gegeben. Wieder 
einmal verbindet sich die Freude am 
Laufen mit der Freude am Helfen. 
Auch bei der virtuellen Ausgabe. 
Es lief – und wie! Mit einem überwälti-
genden Rekord, den bei einem 
virtuellen Lauf niemand für möglich 
gehalten hätte: Denn wenn Sie das 
lesen, sind mehr als 4.500 Kilometer 
gelaufen worden. Von mehr als 1.075 
Läuferinnen und Läufern (fünf bis 86 
Jahre alt), die sich überall auf der Welt 
auf den Weg gemacht haben. Der 
Erlös des Laufes kommt uns, Special 
Olympics Deutschland in Hessen e.V., 
zugute. Für unsere Arbeit, Menschen 
mit geistiger Behinderung zu regel­
mäßigem, wohnortnahem Sport im 
Verein zu verhelfen – unsere Kernauf-
gabe. Die hat auch die sportbegeister-
ten Frauen im Lions-Club Königstein 
Burg überzeugt. Denn sie wissen aus 
eigener Erfahrung, wie gut Sport tut. 
Dem Körper, der Seele, dem Geist. 

Normalerweise ist der Benefizlauf der 
Königsteiner Lions ein Volksfest im 
Kurpark, bei dem die Läuferinnen und 
Läufer rund um die mächtige König-
steiner Burg ihre Runden drehen, 
immer wieder an der Villa Borgnis 
vorbeikommen, angefeuert werden 
und sich später, nach zwei, fünf oder 
zehn Kilometern dort stärken und, 
wenn sie wieder bei Puste sind, sich 
mit den anderen austauschen.  
Normalerweise. Aber was ist schon 
normal derzeit? 

Da aber die engagierten und zupa-
ckenden Lions-Frauen gemerkt haben, 
dass es einen regelrechten Lauf-Hun-
ger gibt, haben sie gesagt: Dann findet 
der Lauf in diesem Jahr eben virtuell 
statt. Und selbst das kann dieser 
festen Größe im Königsteiner Termin-
kalender nichts anhaben. Im Gegen-
teil. Die nicht nur sportlich aktiven 
Lions-Frauen haben es geschafft, auch 
bei der virtuellen Ausgabe des Laufs 
ein Wir-Gefühl, eine Lauf-Gemein-
schaft, entstehen zu lassen. So laufen 
u.a. in England und der Schweiz 
Unterstützer mit. In Schweden sind es 
die „Vikings“, in Spanien das Team 
„Sotogrande“, die große Gruppen auf 
die Piste bringen. „Wir laufen eben im 
Geiste vereint“, freut sich Ulrike Frech. 
Und Präsidentin Marianne Kühnhold-
Greißel bestätigt: „Bei unserer Lauf-
veranstaltung steht der Gemein-
schaftsaspekt über allem: Jeder läuft 
für sich, aber wir laufen für einen 
gemeinsamen Zweck. Der Sport stärkt 
alle und schweißt zusammen.“ 

Der Erfolg gibt den Lions Recht. Denn 
die virtuelle Ausgabe hat über die 
sozialen Medien nicht nur Menschen 
auf der ganzen Welt erreicht. In 
Darmstadt tritt die Betriebssport
gruppe von Merck an, die Reservisten 
in Hessen absolvieren mit großem 
Gepäck 10 Kilometer; die Mitarbeiter 
der Asklepios Kliniken laufen mit. Und 
der Königsteiner Leichtathletik-Verein 
läuft nicht nur, er stockt auch noch das 
Startgeld auf. Die freiwillige Feuer-
wehr Königstein läuft in kompletter 
Ausrüstung und mit Atemmaske mit. 
Die komplette sechste Jahrgangsstufe 

Wir in Hessen

ES LÄUFT - UND WIE!

Der Benefizlauf der Königsteiner Löwinnen 
für Special Olympics Hessen  

„Wir Löwinnen freuen uns sehr,  
dass unser Lauf eine Plattform  
und finanzielle Unterstützung für 
die Teilhabe von Menschen mit 
geistiger Behinderung in regiona-
len Sportvereinen ermöglicht.  
Es wäre schön, wenn es bei  
der Inklusion durch Sport mehr  
Mut und offene Türen und  
weniger Berührungsängste und 
Skepsis gäbe“.
 
 
Ulrike Frech, Activity-Beauftragte der 
Lions und Organisatorin des Laufs 

Gut behütet: Ulrike Frech,  
die Activity-Managerin der Lions.
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der St. Angela-Schule läuft mit;  
130 Schülerinnen und Schüler haben 
sich angemeldet. Und sogar König-
steins Sportdezernent Jörg Pöschl hält 
es im Prinzip für möglich mitzulaufen, 
weicht Nachfragen dazu aber schmun-
zelnd aus. Dafür friert er aber schon 
mal tapfer gemeinsam mit Florian 
Bienias, dem Kommunalbeauftragten 
des Hauptsponsors Süwag Energie AG 
und Bürgermeister Leonard Helm 
beim Fototermin vorm Königsteiner 
Rathaus, der für die Öffentlichkeitsar-
beit ebenso absolviert wird. 
Wenn Sie also knallrote T-Shirts „in 
Bewegung“ rund um Königstein oder 

auf Fotos gesehen haben, dann hat 
die unermüdliche Öffentlichkeitsar-
beit der Lions-Frauen auch Sie er-
reicht. Die Lions-Frauen laufen nicht 
nur, sie wirbeln, sprudeln vor Ideen, 
überzeugen Partner, Sponsoren, 
Läufer von ihrer guten Idee: 
„Special Olympics ist eine fantasti-
sche Service Activity für die Lions. 
Neben der weltweiten Partner-
schaft besteht eine Kooperation 
zwischen Special Olympics Deutsch-
land und Lions Deutschland. Mit 
unserem Engagement verbessern 
wir nachhaltig die Lebenssituation 
der Menschen mit geistiger und 

mehrfacher Behinderung, erleben 
aber auch mit ihnen gemeinsam die 
unglaubliche Freude und Begeiste-
rung beim Sport.“ Silke Lindenberg, 
die PR-Beauftragte der Lions- 
Frauen aus Königstein, ist spürbar 
begeistert von dem, was wir auf  
die Beine stellen. 
Und wir sind echt begeistert von 
den sportlichen Lions-Frauen  
aus Königstein – und sehr  
dankbar für die Unterstützung  
und Zusammenarbeit.  
Denn es lief – einfach toll! 
                                                      Constanze Angermann 

In voller Montur, eine Abordnung der Kernstadt-Wehr  
Foto: Lions Club

(hinten, von links): Florian Bienias, Kommunalmanager Süwag, Jörg Pöschl , Erster Stadtrat Stadt Königstein, 
Constanze Angermann, Geschäftsführerin Special Olympics Hessen, Marianne Kühnhold-Greißel, Präsidentin 
Lions Club Königstein Burg, sowie (vorne) Ulrike Frech, Activity Beauftragte, Lions Club Königstein Burg und  
Leonhard Helm, Bürgermeister Stadt Königstein am Taunus. Foto: Lions Club

Die Königsteiner Löwinnen sagen Danke. Foto: Lions Club TG Jahn Trösel mit seiner Inklusivmannschaft „Incredibles“  
Foto: TG Jahn Trösel
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Den SV Darmstadt 98 
gibt es seit mehr als 
120 Jahren – ein   

echter Traditionsver-
ein. Seinen Spitznamen 

„Die Lilien“ erhielt er nach der Lilie im 
Darmstädter Stadtwappen, das sich 
auch im Logo des Vereins wiederfindet. 
Seine Heimat hat der SVD im Stadion 
am Böllenfalltor, von den Darmstäd-
tern liebevoll „Bölle“ genannt. Seit 
sieben Jahren trägt das Stadion den 
Namen Merck-Stadion am Böllenfall-
tor – nach seinem Sponsor.

Die 1970er Jahre waren Jahre des 
Erfolgs für die Lilien: Sie siegten in der 
Hessenmeisterschaft und im Hessen-
pokal, gewannen die Süddeutsche 
Meisterschaft und schafften 1978 den 
Sprung in die 1. Bundesliga. 
Danach fuhren die Lilien mit Auf- und 
Abstiegen auf der Achterbahn der 
Gefühle: 1981 der erneute Aufstieg in 
die 1. Bundesliga, direkt gefolgt vom 
Abstieg. 1993 fanden sich die Lilien in 
der damals drittklassigen Oberliga 
Hessen wieder und pendelten in den 
folgenden Jahren sogar nur noch 
zwischen Dritt- und Viertklassigkeit. 
Im Jahr 2008 konnte der Darmstädter 

Verein nur knapp eine drohende 
Insolvenz abwenden. Danach ein 
Lichtblick: In der Saison 2010/2011 
gelang den Lilien der überraschende 
Aufstieg in die 3. Liga. Die Saison 
2012/13 endete mit dem sportlichen 
Abstieg des SV 98, allerdings bewahr-
te die Insolvenz der Offenbacher 
Kickers den SVD vor dem erneuten 
Gang in die Regionalliga. Der Beginn 
einer sensationellen Geschichte.

Der Durchmarsch in die Bundesliga
Unter Dirk Schuster, seit 2012 Chef-
coach, verzeichneten die Lilien einen 
deutlichen Leistungsanstieg. Nach 
dem unverhofften Verbleib in der  
3. Liga spielten die Lilien eine heraus-
ragende Saison 2013/14 und endeten 
auf dem dritten Tabellenplatz. Es 
folgte ein Fußballkrimi: Die unverges-
senen Relegationsspiele gegen den 
DSC Arminia Bielefeld. Nach der 
1:3-Heim-Niederlage im Hinspiel zu 
Hause am Böllenfalltor rechneten nur 
die wenigsten noch mit einem Auf-
stieg der Lilien. Doch das Tor von  
Elton da Costa zum 4:2-Sieg in der 
122. Minute des Rückspiels sorgte für 
die sensationelle Rückkehr nach  
21 Jahren in die 2. Bundesliga.

Für die anstehende Saison 2014/15 
wurden die Lilien fast ausnahmslos  
als Abstiegskandidat Nummer eins 
gehandelt, doch es sollte ganz anders 
kommen: Die Lilien stürmten durch 
die Liga, und nach einem Sieg über 
den FC St. Pauli am letzten Spieltag 
stand der direkte Aufstieg in die 
Bundesliga fest. 

Die Lilien starteten weiter durch, und 
spielten erstmals in der Vereinsge-
schichte eine zweite Saison in Folge 
in der 1. Bundesliga. Eine weitere 
Sensation konnten die Lilien 2016/17 
nicht dranhängen, und so trat der 
Verein wieder in der 2. Bundesliga an. 
Eine nervenaufreibende Saison 
2018/19 sicherte den Klassenerhalt in 
der 2. Bundesliga – auch wieder erst 
am letzten Spieltag. 
Während noch zu Beginn der letzten 
Dekade finanzielle Engpässe den 
Verantwortlichen am Bölle kaum 
Spielraum ließen, wird heute kräftig 
an der Modernisierung gearbeitet.  
Mit Umbauten und Erneuerungen des 
Merck-Stadions am Böllenfalltor 
schlagen die Lilien eine positive 
Entwicklung ein, die noch nicht am 
Ende ist. 

Mitglieder stellen sich vor
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Das sind die Lilien

Merck-Stadion am Böllenfalltor
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Der SV Darmstadt 98 e. V. ist seit  
März 2021 Mitglied bei Special 
Olympics Hessen. Über die Gründe, 
Mitglied bei SOHE zu werden, hat 
Judith Melzer mit Florian Holz­
brecher, Leiter Marketing und 
Events, und mit Ruben Döring, dem 
Trainer der Fußball-ID-Mannschaft 
des SV Darmstadt 98, gesprochen.

Florian, seit Mai 2012 unterstützt ihr 
uns im Rahmen der Europäischen 
Fußballwoche (EFW) mit einem Trai-
ningstag für unseren Athletinnen und 
Athleten. Was hat Euch zur Zusammen-
arbeit mit uns gebracht?

Wir möchten den Teilnehmenden mit 
diesen gemeinsamen Aktionen eine 
Freude bereiten. Es ist uns ein großes 
Anliegen, unsere Strahlkraft für 
wichtige soziale und gesellschaftliche 
Themen wie Inklusion zu nutzen. 
Durch die gemeinsamen Aktionen mit 
Special Olympics Hessen können wir 
die wichtige und tolle Arbeit unter-
stützen. Mit der Berichterstattung  
auf unseren Kanälen nutzen wir die 
Reichweite, um auf das Thema Inklusi-
on aufmerksam zu machen und dafür 
zu sensibilisieren. 

Du hast keinen EFW Trainingstag 
verpasst. Was macht Dir in der Zusam-
menarbeit besonders Spaß?

Es ist immer eine unglaubliche Stim-
mung, wenn die Athletinnen und 
Athleten den Platz betreten. Das 
Strahlen in ihren Augen, die Motivati-
on und ihre Freude sind immer wieder 
beeindruckend. Der direkte Kontakt 
und das Feedback der Teilnehmenden 
ist das Schönste für uns, und wir freuen 
uns das ganze Jahr auf diese Aktionen. 

Nach der Gründung der Behinderten-
Sportabteilung trainieren nun Menschen 
mit geistiger Behinderung mit der Lilie auf 
der Brust. Die Mannschaft wird in der 
Hessenliga ID des Hessischen Behinderten- 
und Rehabilitations-Sportverband e. V. 
(HBRS) antreten. Wie kam es dazu?

Die Lilien stehen für Offenheit, 
Toleranz und ein gutes Miteinander. 
Werte, die heute und in Zukunft ein 

fester Bestandteil unserer Vereins
kultur sind. Als die Anfrage vom HBRS 
bei uns einging war uns gleich klar 
– das wollen wir machen. Nun der 
erste deutsche Profiverein mit einer 
Mannschaft für intellektuell beein-
trächtigte Personen zu sein, erfüllt uns 
mit Stolz! Wir freuen uns sehr darauf, 
die vielen fußballbegeisterten Frauen 
und Männer im Lilien-Trikot spielen zu 
sehen. 

Ruben, worauf liegt der Fokus im 
Training mit Menschen mit Behinderung?

Bei der Saisonvorbereitung ist Fitness 
wichtig, so wie im Profitraining auch. 
Wir versuchen den Spielerinnen und 
Spielern mehr an die Hand zu geben, 
um ihre Taktik zu verbessern: Wie kann 
ich einen Ball noch mitnehmen, was 
macht gutes Passspiel aus, wie kann 
ich schneller annehmen und abspie-
len? Wir stellen auch Gruppen nach 
Leistung zusammen. Wir Trainer 
müssen alles im Blick behalten, dabei 
aber nicht zu sehr nach vorne pre-
schen. Ich versuche, die Negativkom-
munikation wegzulassen, also nicht 
„du sollst das nicht“, sondern „mach 
das so“. Es ist eine ständige Entwick-
lung, und genau das macht Spaß!

2023 finden die Weltspiele von  
Special Olympics in Berlin statt.  
Strebt Ihr eine Teilnahme an?

Wir wollen 2022 voll durchstarten, 
und mit der neuen Kraft alles mitneh-
men, was geht. Für uns alle ist es ein 
großer Traum, bei den Weltspielen 
2023 dabei zu sein. Dafür müssen wir 
uns aber bei den Nationalen Spielen 

2022 in Berlin erst mal qualifizieren. 

Ich würde mich freuen, wenn das alles 

so klappt, das ist ein ganz großes Ziel.

Plant Ihr auch eine Unified Mannschaft, 

in der Menschen mit und ohne Behinde-

rung zusammen trainieren und spielen?

Schon jetzt ist die Nachfrage am 

Training groß, und wir werden dem-

nächst neben dem ID Team ein Unified 

Team aufstellen – allein, um unseren 

Spielerinnen und Spielern möglichst 

viel Spielzeit zu bieten. Damit können 

wir dann wieder im Unified-Bereich bei 

den Landesspielen teilnehmen, wie 

schon 2017 einmal. 

Florian, was können sich Profispieler 

von Spielerinnen und Spielern mit 

geistiger Behinderung abgucken? 

Oft haben gerade Athletinnen und 

Athleten mit geistiger Behinderung 

besondere Stärken und verfügen 

beispielsweise über ein hohes Konzen-

trationsvermögen und Präzision. Sie 

gehen nicht zu kopflastig in das Spiel. 

Vor allem transportieren sie die Freude 

am Spiel und die Begeisterung für den 

Sport – das ist einfach mitreißend.

Wo hat der Behindertensport Eurer 

Meinung nach noch Nachholbedarf?

Wir wünschen uns, dass der Behinder-

tensport noch viel größer wird, viele 

Vereine nachziehen und auch eine 

Fußball-Mannschaft mit Menschen mit 

geistiger Behinderung in ihrem Verein 

integrieren. Inklusion muss zur Selbst-

verständlichkeit werden und hier liegt 

noch ein langer Weg von uns allen.

 

Mitglieder stellen sich vor

Florian Holzbrecher, Leiter Marketing  
und Events beim SV Darmstadt 98 e. V.

Ruben Döring, Cheftrainer der ID-Mannschaft, ist im Hauptberuf 
Tanzlehrer. Er trainiert die Mannschaft seit fünf Jahren und nahm 
2017 das erste Mal an unseren Landesspielen in Marburg teil. 
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Wir in Hessen 

Der SV Darmstadt 98 – die Lilien – ist bekannt für sein 
soziales Engagement. Unter dem Slogan „Im Zeichen 
der Lilie“ unterstützt der Fußballverein gemeinsam 
mit Partnern seit 2012 soziale Projekte.

„Unsere Sozialkampagne ist in unserer Vereins­DNA fest 
verankert und uns allen eine echte Herzensangelegenheit. 
Soziales Engagement ist aus dem Wirken des Vereins nicht 
mehr wegzudenken und wir möchten unsere Fans und die 
Menschen aus der Region zum Nachdenken, Umdenken 
und Handeln anregen.“, erklärt uns Florian Holzbrecher, 
Leiter Marketing & Events. Als Partner von Special Olym-
pics Hessen ist die Zusammenarbeit mit den Lilien einfach 
großartig und bringt unseren Athletinnen und Athleten 
viel Freude. 

Europäische Fußballwoche
Die Partnerschaft von Special Olympics Hessen mit den 
Lilien besteht im nächsten Jahr seit zehn Jahren: Seit 2012 
machen es die Lilien immer wieder möglich, dass unsere 
Athletinnen und Athleten mit Profi s trainieren. So bietet 
der Verein jedes Jahr im Rahmen der europäischen 
Fußballwoche Trainingseinheiten mit Profi spielern an – 
ein sportliches Highlight für fußballbegeisterte SO-Athle-
tinnen und Athleten. Den Auftakt bildete 2012 das 
Training mit zehn Spielern der ersten Mannschaft, und 
die Trainingsreihe wurde jedes Jahr im Mai fortgesetzt, bis 
sie 2020 wegen der Corona-Pandemie in den September 
verschoben werden musste. Für die SOHE Athletinnen und 
Athleten ist das Training mit Profi s eine Gelegenheit, sich 
wertvolle Tricks abzuschauen, Stadionluft zu schnuppern 
und einige ihrer Fußballhelden mal ganz hautnah zu 
erleben. Ballgefühl verbessern, Technikübungen und 
Torschusstraining mit den Spielern des SV Darmstadt 98 
powern die Athletinnen und Athleten aus – und lassen 
sie glücklich und stolz auf ihre Leistung zurück blicken. 

Im Zeichen der Lilie
Engagement für die Inklusion zeigt auch die Darmstädter 
Software AG. Spieler der Betriebssportmannschaft haben 
2013 erstmals mit SOHE Athletinnen und Athleten trai-
niert. Das Training fand als Teil der Kampagne „Im Zeichen 
der Lilie“ statt. Im folgenden Jahr fi el das Training wort­
wörtlich ins Wasser. In den Jahren 2015 bis 2018 fanden 
sich aber je 40 Athletinnen und Athleten zum Training mit 
der Software AG ein. 
Auch das Darmstädter Technologieunternehmen PEAK 
engagiert sich im Zeichen der Lilie. Im Zuge des Social 
Sponsoring stellt sich bei jedem Heimspiel eine soziale 
Organisation aus der Region vor. Im Stadion gibt es gegen 
eine Spende für die Organisation Lose, mit denen man 
attraktive Preise gewinnen kann. Zudem spenden PEAK 
und die Lilien pro Punkt und Tor eine Summe. Häufi g 
beteiligen sich auch die Gastvereine an der Aktion. Zur 
Unterstützung der Landesspiele ist eine Spendenaktion 
zugunsten von SOHE geplant.

Gesichter der Landesspiele in Darmstadt
Die SOHE Landesspiele stehen ebenfalls ganz im Zeichen 
der Lilien: Der Mannschaftskapitän und Linksverteidiger 
des SV Darmstadt 98, Fabian Holland, ist eines der Gesich-
ter der Spiele. Das zweite prominente Gesicht gehört der 
Tennisspielerin Andrea Petkovic, die den Lilien über ihren 
Freund Johnny Heimes verbunden ist. Er wurde mit seiner 
Aktion „Du musst kämpfen“ zugunsten krebskranker 
Kinder bekannt und war der Glücksbringer des SV Darm-
stadt 98. Als Gesichter der SOHE Landesspiele machen sich 
die beiden bekannten Sportler stark für ein off enes, 
inklusives Sportfest.

Engagement im Zeichen der Lilie

Der SV Darmstadt 98 und Special Olympics Hessen



Ein Wandertipp von Klaus Justmann

Ich bin dann mal im Rheingau
Dieses Jahr sind Urlaubsreisen in ferne Länder wahrscheinlich nicht so 
einfach. Aber es muss gar nicht in die Ferne gehen, auch der Rhein
ist ein schönes Reiseziel, fi ndet unser Athletensprecher Klaus Justmann. 
Sein Ausfl ugstipp ist der Wanderweg Rheingauer Klostersteig: 

„Ich wandere sehr gerne. Da kann man so schön alles, den Alltag 
vergessen. Ganz besonders mag ich den Rheingauer Klostersteig. 
Das ist einer der schönsten Wanderwege. Auf 30 Kilometern geht es vorbei 
an sechs Klöstern. Start ist das Kloster Eberbach (dort wurde der Film 
„Der Name der Rose“ gedreht). Von dort aus führt der Weg durch Wälder, 
Felder und Weinberge bis zum Kloster Marienhausen. 
Auf der Strecke fühlt man sich wie im Märchen, so schön ist sie. 
An jeder Station erhält man einen Pilgerstempel, und zum Schluss ein 
kleines Andenken. Also man kann jetzt vielleicht nicht nach Spanien 
pilgern, aber durch den Rheingau.“ – Eurer Klaus Justmann

Tipp
Wer möchte 
dabei sein? 
Seit Mitte Februar stellen wir auf 
Instagram und Facebook jeden 
Sonntag einen inklusiven Verein vor. 
Einen Verein also, in dem es selbst-
verständlich ist, dass Menschen mit 
und ohne Beeinträchtigung gemein-
sam Sport machen. 
Und so gemeinsam stark sind. 

Es gibt auch Vereine, die haben es 
schon mal ausprobiert und wollen jetzt 
eine Mannschaft für Unifi ed Sports 
gründen; wieder ein anderer Verein 
bietet Kurse an, in die er Menschen 
mit Handicap integrieren kann. 
Von Basketball über Bogenschießen 
und Laufen bis hin zu Skifahren und 
Trampolinturnen waren schon einige 
Sportarten dabei. Aber längst nicht 
alle – und vielleicht auch noch nicht 
Euer Verein. 

Meldet Euch gerne bei uns, 
wenn Ihr dabei und unser Verein der 
Woche sein wollt! Unser Sportskerl, 
der die Serie von Anfang an begleitet, 
fi ndet das bestimmt genauso klasse 
wie wir alle. Er kann es uns nur nicht 
sagen. Aber dafür 
macht er den 
Daumen hoch …

Bei Interesse 
bitte eine Mail an 
kontakt@so­he.de

https://youtu.be/zxSO­cx5i8Q

Der Link führt zu einem kleinen 
Bericht über den Wanderweg 
auf Youtube.

Verein
der Woche

15

ist ein schönes Reiseziel, fi ndet unser Athletensprecher Klaus Justmann. 
Sein Ausfl ugstipp ist der Wanderweg Rheingauer Klostersteig: 

„Ich wandere sehr gerne. Da kann man so schön alles, den Alltag 
vergessen. Ganz besonders mag ich den Rheingauer Klostersteig. 
Das ist einer der schönsten Wanderwege. Auf 30 Kilometern geht es vorbei 
an sechs Klöstern. Start ist das Kloster Eberbach (dort wurde der Film 
„Der Name der Rose“ gedreht). Von dort aus führt der Weg durch Wälder, 

Wir in Hessen

Der Startpunkt der Wanderung: Das berühmte Kloster Eberbach.
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Für die Familien: Therese Heidenreich  

Unsere Familienbeauftragte ist Ansprechpartnerin für die Familien und 
ihre Belange. Sie sorgt dafür, dass sich die Familien austauschen können 
und erfährt dabei, was sie brauchen oder was ihnen gut tut. So kann sie 
ihnen passende Angebote machen und hofft, dass das bald wieder  
möglich ist. 

Hier stellt sich Therese Heidenreich vor: 

Aufgewachsen bin ich im schönen Ruhrgebiet; seit 1998 wohne ich in 
Hessen, in Eppstein im Taunus. Wir haben zwei Kinder, eine Tochter  
(19 Jahre) und einen Sohn (17 Jahre), der das Down-Syndrom hat.
Durch die Behinderung unseres Sohnes bin ich auf die Lebenshilfe Main-
Taunus gestoßen, in der ich mich ehrenamtlich im Vorstand engagiere. 
Diese Tätigkeit hat mich sehr bereichert, sodass ich beschlossen habe, 
mein Ehrenamt auch auf andere Bereiche auszuweiten.
Da ich seit frühester Jugend aktiv und passiv an Sport interessiert bin,  
war es für mich naheliegend, die beiden Komponenten Ehrenamt und 
Sport zu verbinden.
Bei meiner Internet-Recherche stieß ich auf „Special Olympics“ – und da 
auf den hessischen Landesverband. Über die Homepage habe ich etwas 
Einblick in die Arbeit bekommen und so habe ich mich spontan beworben. 
Dann ging alles sehr schnell: zwei Emails und ein langes Telefonat später 
– und ich habe mich bereit erklärt die Stelle der Familienbeauftragten/
Hessen anzunehmen.

Meine Motivation dafür liegt vor allem in meiner persönlichen, familiären 
Erfahrung. In den vergangenen Jahren habe ich zahlreiche Familien und 
deren Kinder mit Behinderung kennengelernt und weiß dadurch genau, 
was diese etwa während einer Sportveranstaltung brauchen.

Ich freue mich sehr auf meine neue Tätigkeit, auf die Zusammenarbeit  
mit dem Team von Special Olympics Hessen. Und natürlich hoffe ich, 
anderen Familien zur Seite stehen zu können und sie auch persönlich 
kennenzulernen!

Ihre und Eure Therese Heidenreich

Therese Heidenreich

Familienbeauftragte
Mobil: 0179 6912212
E-Mail: t.heidenreich@so-he.de

Menschen bei SOHE · Impressum
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Projekt „Live“: Carmen Brendelberger  

Seit Anfang Mai ist Carmen Brendelberger Teil der Special Olympics 
Familie: Sie koordiniert für Hessen und Baden-Württemberg das Projekt 
„LIVE“ und ist schon sehr gespannt auf ihre Arbeit. 

Hier stellt sie sich vor: 

Mein Name ist Carmen Brendelberger, ich bin 27 Jahre alt und lebe in 
Stuttgart. Ich habe Sportwissenschaften in Gießen und Tübingen studiert 
und die letzten beiden Jahre an der TU Kaiserslautern im Studentischen 
Gesundheitsmanagement gearbeitet. Nach meinem Abitur habe ich ein 
Jahr in der Arche in Compiègne, Frankreich, verbracht und durfte dort mit 
Menschen mit geistiger Behinderung zusammenleben und gemeinsam mit 
ihnen den Alltag meistern. Auch während meines Masterstudiums habe ich 
in einer stationären Wohngruppe von Menschen mit geistiger Behinde-
rung mitgearbeitet. Schon seit einigen Jahren habe ich aufgrund dieser 
Erfahrungen den Wunsch, mich in meinem (Sport-)Beruf für Menschen mit 
Behinderung einzusetzen. Umso schöner ist es, dass mir dies nun mit 
meiner neuen Stelle bei Special Olympics möglich ist. Ich selbst spiele seit 
vielen Jahren Handball und kann mich auch sonst für viele Sportarten 
begeistern.

Das Projekt, für das ich arbeite, heißt LIVE und steht für „Lokal Inklusiv 
Verein(tes) Engagement“. In insgesamt fünf Modellregionen werden 
meine Kolleginnen und Kollegen und ich zusammen mit Teilhabe-Beraten-
den die Inklusion in Kommunen vorantreiben. Ich bin dabei für die Modell-
region Baden-Württemberg/Hessen zuständig und ich freue mich schon 
riesig auf meine neue Aufgabe und alle kennenzulernen.

Ihre und Eure Carmen Brendelberger

Carmen Brendelberger

Projekt „LIVE“ 
Mobil: 0176 70791167 
E-Mail: carmen.brendelberger@ 
specialolympics.de

Menschen bei SOH
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BITTE WEITERSAGEN!

Beispiel-Themen

•	 Inklusion in Hessen und Deutschland
•	 Bewegung und Sport für Menschen  
	 mit Behinderung 
•	 Das Gesundheitsprogramm  
	 Healthy Athletes
•	 Schulen und Werkstätten
•	 Special Olympics Worldgames
•	 Nationale Spiele
•	 Regionale Sportveranstaltungen
•	 Reisetipps 
•	 Buch- und Filmtipps
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In eigener Sache

Das Magazin von Special Olympics Hessen   Juni 2021

Warten auf die Spiele
Lions Benefizlauf Hessen

Ihre Werbung  
in SOHeld

Hier könnte Ihre Anzeige stehen. 
Denn Sie finden Inklusion und Diversität wichtig, möchten Geschäftspartnern zeigen, 

wofür Sie sich engagieren und möchten uns dabei unterstützen, zu wachsen und 
immer mehr Unternehmen, Einrichtungen der Behindertenhilfe oder Förderschulen unsere 

Informationen und Angebote für mehr Bewegung im Alltag zukommen zu lassen? 
Dann werben Sie in SOHeld. Denn hier, in unserem Magazin, präsentieren Sie Ihre  

Angebote einer maßgeschneiderten, wachsenden  Zielgruppe.  
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Winterpiele  SOH

Vom 27.1. bis 1.2. 2019 waren wir, die HBOS A der Hilda-
Heinemann-Schule auf Klassenfahrt unterwegs im Kauner-
tal in Österreich. Im kleinen Dorf Vergötschen hatten wir 
zwei tolle Ferienwohnungen gemietet und wollten mal 
so richtig viel Schnee erleben. 

Außerdem fanden dort ja die ersten Hessischen Winter-
spiele von Special Olympics statt und da wir im Winter 
noch nie teilgenommen hatten, wollten wir uns einfach 
mal angucken, wie es da so abläuft. Am Sonntag, als wir 
angekommen sind, haben wir die Koffer ausgepackt und 
wir waren alle müde. Wir waren später noch im Schnee 
und haben eine Schneeballschlacht gemacht. Montag-
abend haben wir natürlich auch an der tollen Eröffnungs-
feier der Winterspiele teilgenommen mit coolen Skivor-
führungen, Feuerwerk und Böllerschüssen. Die Hymne 
von Special Olympics haben wir alle mitgesungen …

Am Dienstag haben wir zum ersten Mal selbst das Ski-
fahren ausprobiert. Auf dem schönen Dorfhang in 
Feichten konnten wir mit Snowblades ein bisschen üben. 
Moritz wollte unbedingt Lift fahren – notfalls auch ohne 
Ski. Josi meint dazu: „Ich war vorher sehr aufgeregt, aber 
dann hat es gut geklappt, dann habe ich sogar Kurven 
geschafft.“

Wir waren dann am Mittwoch in Fendels und sind mit der 
Gondel einmal runter nach Ried und später wieder hoch 
gefahren. Abends waren wir in der Disco und haben den 
ganzen Abend durchgetanzt. Hier konnten wir auch ein 
paar der anderen Athleten und Teilnehmer kennenlernen. 
Donnerstag haben wir eine lange Wanderung mit Schnee-
schuhen gemacht. Dabei konnten wir sogar Gämsen 
beobachten. Wir haben das alle ganz toll hinbekommen. 
Auch unser Schulhund Maalik fand das richtig spannend.  
Wir haben viel erlebt. Das war schön.

Josi, Lea, Moritz, Lenja und Svenja, Claudia Sprenger, 
Hilda­Heinemann­Schule, Dautphe

Winter-Klassenfahrt 
ins Kaunertal

Gruppenbild an der Aussichtsplatform Adlerblick
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Aufnahmeantrag Mitgliedschaft
Special Olympics Deutschland

Stand: © SOD, Februar 2020

Antrag auf Mitgliedschaft in dem Landesver-
band von Special Olympics Deutschland in

 .

Name des Vereins/der Institution/Vor- und Nachname

  
Ansprechpartner/in:  
Straße:  
Postleitzahl:  
Ort:  
Telefon:  
Fax:  
E-Mail:  

Bei Status III Geburtsdatum:    Geschlecht:   
Ggfs. gesetzliche Vertretung:  

Über die Aufnahme entscheidet der Landesverband.  
Die Aufnahme erfolgt als (I) Mitgliedsverein, oder 
(II) Institutionelles Mitglied, oder (III) Persönliches 
Mitglied mit den im Folgenden dargestellten Beiträgen 
(bitte ankreuzen):

II  Institutionelle Mitglieder  

  Schulen 150,00 €

Werkstätten/ Wohnheime  

 jeweils Mitarbeitende/Bewohnerinnen/Bewohner

  Bis 250 200,00 €

  251-500 300,00 €

  Über 500   400,00 €

Trägerorganisationen  

jeweils Mitarbeitende/Bewohnerinnen/Bewohner

  Bis 500 400,00 €

  501-1000 500,00 €

  Über 1000 750,00 €

  Ortsvereine 200,00 €

  Landesverbände anderer 
     Organisationen

500,00 €

III   Persönliche Mitglieder  

  Einzelmitglieder - 
      keine Athletinnen/ Athleten

50,00 €

  Lebenslange Mitgliedschaft - 
     nur Einzelmitglieder           

1.000,00 €

  Kinder und Jugendliche - 
      keine Athletinnen/ Athleten     

24,00 €

  Athletinnen/ Athleten 24,00 €

  Familien 80,00 €

Fördermitglieder (Persönliche Mitglieder)

  Natürliche Personen ab 25,00 €

  Juristische Personen ab 250,00 €

Mitgliederstatus 
gemäß Satzung SOLV

Jahres-
beitrag

I  Mitgliedsvereine  

(Sportvereine/ akkreditierte Untergliederungen)

Entweder Einzelbeitrag pro Vereinsmitglied, 
das am SO Angebot teilnimmt

  Kinder und Jugendliche bis einschließlich 18 Jahre       
     Anzahl:   

  Erwachsene: 
     Anzahl:   

    4,00 €

  Oder pauschaler Mitgliedsbeitrag 150,00 €

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ihre jeweilige 
SO Geschäftsstelle. Die Satzung und Beitragsordnung 
sind mir bekannt.

Jahresbeitrag:           €

 
Ort/ Datum und Unterschrift

SEPA-Lastschriftmandat
Special Olympics Deutschland e.V., Invalidenstraße 124, 10115 Berlin. 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE68ZZZ00001412714. Mandatsreferenz: 
(wird mitgeteilt mit Aufnahmebestätigung). Ich ermächtige Special Olympics 
Deutschland e.V., Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzu-
ziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von Special Olympics 
Deutschland e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hin-
weis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungs-
datum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei 
die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.  

 
Vorname und Name (Kontoinhaber/in) 

IBAN:
DE  _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _

 
Ort/ Datum und Unterschrift des Kontoinhaber/in

Special Olympics Deutschland e.V.
Invalidenstraße 124 • 10115 Berlin, Tel.: +49 (0)30 / 24 62 52-0 • Fax: -19
info@specialolympics.de, specialolympics.de

2,50 €

Hessen

Hessen


